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IMPRESSUM

Die Person

Diplomingenieur Götz Sobisch, heute 62,
ist der wohl innovativste Schweißer der
Nation. Noch mit 58 Jahren wagte der
langjährige Mitarbeiter des DDR-Zentral-
instituts für Schweißtechnik unter dessen
legendärem Chef Prof. Werner Gilde den
Sprung in die Selbstständigkeit.

Zusammen mit dem Anlagenbauer
Joachim Schenke gründete Sobisch eine
Hightech-Schmiede – auf einem Dreisei-
tenhof mitten in Teicha bei Halle. Das
trutzige Gebäudeensemble ist inzwischen
Hochburg innovativer Eletronenstrahl-
schweißtechnik. Was selbst den Fach-
mann wundert und erst recht den Laien
verblüfft: Hier wird zusammengeschweißt,
was vermeintlich nicht zusammengehört:
Rotguss und Baustahl, Molybdän und
Chrom-Nickel, Titan mit Platin oder
Wolfram.

Zu Sobischs Visionen gehören eine jähr-
liche Umsatzverdopplung, noch einige
Hundert Stammkunden weltweit und der
Traum, ab 65 endlich sein eigener For-
schungschef zu sein. In diesem Jahr wer-
den 3,4 Mio. Euro für eine neue Genera-
tion von Elektronenschweißanlagen am
Standort Bauernhof investiert.   

Das Geschäftsfeld

Die wirtschaftliche Kombination von
Elektronen- und Laserstrahlschweißen
mit äußerst kniffligen Anwendungen im
Detail und großem Kundennutzen sind
zentraler Unternehmenszweck. 

Im Kern geht es um die Umsetzung inno-
vativer Ideen in eigene Produkte mit
beachtlichen Alleinstellungsmerkmalen.
Durch technologische Einzigartigkeit, 
so bei der patentrechtlich abgesicherten
dreidimensionalen Elektronenstrahl-
schweißung, werden strategische Wett-
bewerbsvorteile erreicht. Die neue Tech-
nologie ermöglicht beim Schweißen von
Stutzen und Rohren, dass beispielsweise 
T-Stücke und komplizierte Gehäuse-
formen weltweit erstmals ohne Zusatz-
material in einem einzigen Umlauf
verbunden werden können.

Die Methodik

Nicht nur das fachliche Know-how treibt
JOSCH voran. Eine klare Akquisitions-
strategie nach außen und ein auffallend
unorthodoxes Regelwerk nach innen sind
weitere Dynamikfaktoren.

Wissend, dass ihr Leistungsangebot in
Europa und oft auch darüber hinaus
seinesgleichen sucht, hat sich das
Geschäftsführerduo erst gar nicht auf
Verdrängungswettbewerb oder gar auf die
Abhängigkeit von wenigen Großkunden
eingelassen. Der Dienstleister für elektro-
nen- und laserstrahlgeschweißte Bauteile
präferiert eindeutig Individuallösungen
in Verbindung mit einer stetigen Entwick-
lung innovativer Produkte. Sobischs Leit-
spruch: „Nur mit Innovationen kann die
Konkurrenz abgehängt werden.“

Angefangen hatte alles mit „sehr schma-
len Gehältern“ für alle. Nach vier Jahren
schrieb man schwarze Zahlen. Jetzt gelten
für Ostverhältnisse fast unglaubliche Ge-
haltsregelungen: 

1. Es wird übertariflich bezahlt. 
2. Die Tarifhöhe inklusive ein 50-prozen-

tiges Urlaubs- und Weihnachtsgeld
orientiert sich nicht an den Gegeben-
heiten Sachsen-Anhalts. 

3. FuE-Personal hat „alle Freiräume“ 
zur Kreativitätsentwicklung. 

4. Überstunden sind untersagt ...

MANAGEMENT INNOVATIV
LEIDENSCHAFT SCHWEISST ZUSAMMEN,  WAS BISHER NICHT ZUSAMMENGEHÖRT

JOSCH Strahlschweißtechnik GmbH, Teicha

www.josch.net


